
Mc Bloiomsicld 
thtsqng 18 Vlvpmsield, Ncbktssth Donnerstag I0. Oktober, 1912 Nun-met l 

--—-»,-— s- 

1 

Alleklei aus Stadt nnd Land. 
GEI- 

Jerry Horrigon von Omoha war die- 

se Tage eizi Besuchcr Bloonisield’s. 

Frau Wiii.Tollner erfreut sich des Be- 

» suchs ihrer Schwester Zri. Emma Tät-; 

jens von Plattsoille, Wis. 

Morgen Nachmittag um 1 Uhr wird 

der jchige Governeur von Nebraska, 

Herr Atvrich hier eine Rede halten. 

Frau Heyo Brnnken und lTochter rei- 

sten Mittwoch nach Maurice, Iowa, auf 

Besuch mit Verwandten und Bekannten. 

Jn der Stadt scheint eine sehr große 
Nachfrage nach Wohnungen zu sein, ein 

Zeichen, daß die Stadt sich vergrößert. 
Der alte Herr Fritz Clanfzen von 

Magnet war am Dienstag ein Besucher 
Blooinfields. 

Matt. Schumann verkaufte seine 

Farm am Win. Test von Wakefield für 
881 den Acker. 

Frau Cd Trautwein von Carroll 

machte diese Woche der Familie Gustavs 
Eisenhauer einen angenehmen Besuch. 

John Peter-sen von Rapid City S· D.; 
weilt zur Zeit in der Stadt um Geschäf-? 
te abzuwickeln und Freundschaft zu er-s 
neuern. s 

Herr Fritz Hammer hat sich schon wie-s 
der ins hiesige Hospital begeben müssen, 
um sein Rheumatiomus zu verjagen. 
Wir wünschen baldige Besserung. 

Frau Gustav Eisenhauer machte An- 

fangs dieser Woche eine Besuchsreise 
nach Carroll, um ihre Schwester, Frau 
Frau Traum-ein zu besuchen· 

« 

Fred Fastenow von Petterson, Jowa,j 
nnd Criss. Fastenow von Clifton, Jll.,s 
sind diese Woche hier auf Besuch bei ih- 
rem Bruder John Fastenom 

Der älteste Sohn, NamensHermann 
von Herrn und Frau Will).Tolliier muß-·- 
te sich diese Woche einer tleineOperatioIH 
an der Nase unterziehen, welche einen s 

glücklichen Verlauf nahm« 

Carsten Hanson erhielt am Dienstag 
Abend Besuch von seiner Schwster Frau 
Alwine Mariens von Elkhorn, sowie sei. s 

ner Schwägerin Frau Luise Hausen nndI 
deren Freundin Christine Tomsen von 

Bennington Nebr- 

Warum denn ein solches Schmunzeln 
in dein Angesichte des Herrn John Erbst’.- 
Wir meinen den alten Herrn. Na, daß 

solltet ihr doch längst wissen, daß seine 
liebe Frau nach mehrwöchentlicher Ab- 

wesenheit in Battle Creek, Nebr., Ende 

letzter Woche wieder beimgekehrt ist. 

Jn dem Hause des Herrn Pastor Ol: 

ccnburg fand am Montag Abend eine 

gemütliche Unterhaltung statt. Dieselbe 
war von dein Konkordia Verein arran- 

giert worden zu Ehren des jungen Herrn 
Wiss-W Tarow, welcher lehten Mit- 

ais-»so 

woch wieder nach Ventura, Joiva, beim- 

reiste. 

Heer und Frau Heinrich Leveeenz,wei- 
che vor etwa drei Monaten eine Reife 
nach Deutschland antreten, sind ieyen 

Donnerstag wieder glücklich daheim an- 

aeiener. Ihre Reife satte einen doppets 

ten Zweck, nämlich Erhob-its und Be- 

iuch dee ceiytviitet Wie iie berichten is 
dieser zweiische steck su ihren Gransen 

entseielleth 
p. .i. Linie ist mit dem Bett eines 

weiten Oetitehåltets in der Nähe der 

See-me due-te tote-einst it- mo. 

siedtik ein Otoeeiesiedepet In betreiben 

nd L t un seinem-Wien sezugeqstet 
ten sie Indien« Genus tut bietet 

Gesu- ein seeteitheim time-sehnen 
III dem Kiste ieiiee fesselt sie volle 

dienende-its m Reiten Junius-see et. 

Ieise-. 
Im sitt-ed Idend ist-d see eiite 

Mastiqu see ssetizeniieeeet Oe- 

eiets its-e tin-eine tot-tm Weite-en 

Oste- ensetend III eilen missen eet 

Iden- medi ete em qeinindhsdet tin-ei 

seminis-Iden- eie Wege etme sied- 

en. Neni hemmte set eile-so see um 
esse esse-esti- Tkletm see Pete- »se- 

Meti Ihn-eth- jeteiieii tet te m 

Imbtssitee Wette nett-U seinen 

sites-est send Incubus-m ete 

does M site-.- ss met-Oe- 

——I 

Columbiamunterbaltnng 
» 

Am Montag, den H. Oktober, findet 
im Pospeshil Opera-Haus eine interes- 
sante Unterhaltung der Schüler der St. 
Andrewg Schule statt. Ciu reicht-altj- 
ges Prograin ist fiir diesen Abend aus- 

gestellt. Die Feier wird mit einein Kla- 

viers—T-uett eingeleitet werden, dein dann 

die Chrenbezeugnngen filr das Jahr 
Hut-durch Herrn Pastor Je. G. Mcxliax 

tnara folgen. Nach einem sodann fol- 

genden Choral findet die Ausführung 
Christopher Coluuibus statt, die den 

Glanzpunkt der Feier bilden wird. Die: 

ser schließen sich dann mehrere Musik- 
Vorträge nnd andere sür die Unterhal- 
tung geeignete Ausführungen au. Ver- 

gnilgte Stunden sind Allen zugesichert, 
die sich an diesem Unterhaltitiigg-leeiid 
beteiligen werden. Eintritt-Zweig Löc. 

Eden Ballen Korrespondenz 
Walter Nifsou kaufte die Schwarz 

Farin, fünf Meilen nördlich von Os- 
mond fiir sti87t per Acker. 

John Bauer und Geo. Horn von 

Plattsmouth beehren diese Tage ihren 
vielen Verwandten nnd Freunden in E- 
den Valley mit ienem angenehuen Ve- 

such. 
John Weber wurde zu seinem 48.Ge- 

burtstag in recht angenehmer Weise oon 

seinen Verwandten und Freunden durch 
eine Überraschung beehrt. Alle nötigen 
Sachen, um einen angenehmen Sonn- 

tag Nachmittag zu verbringen, waren 

mitgebracht. sJohn schien diese Übr- 
rafchung sehr angegriffen zu haben, denn 
am Dienstag, als er in Bloontfield war, 

zeigten seine Haare die ersten Silberfä- 
den j. 

h. G. Hoffart und Frau, John We- 
ber und Frau und Großmutter Falter 
machten am Dienstag eine Ausfahrt 
nach Bloomfield· Sie brachten Frau 
Geo. Hild ihre Glückcvünsche zu ihrem 
52 Geburtstage dar, und statteten atn 

Nachmittag der Familie Wut Kumm ei- 

nen angenehmen Besuch ab. Auch wur- 

de die Germania nicht vergessen. (Sot- 
che Besuche find Wonneerseuger für den 

Zeitungsmantu Anm. v. J. R.) 

Ein fchöndlicher Handel. 
« 

Mit der kürzlich in Seattle erfolg- 
ten Verhaftung und dem Geständniise 
deg dortigen Geschäftsmannes Arthur 
Ward, von dem die Sau Francigcoer 
Polizei sofort in Kenntnis gesetzt 
wurde, scheint endlich ein klares Licht 
aus ein ausgebreitetes System der 

Berfchlcppung junger Ameritanerins 
nen nach Japan zu fallen. Ward 
legte ein Gestänan ab, durch dass 
Vernice Ward, Mabel Kselley und He- 
len Healtl), deren vor einigen Wochen 
auf der ,,Manchuria« erfolgte Verhaf- 
tung große Sensation erregte, schwer 
belastet werden. Sofort nach Eintreks 
fen des Geständnisseö uuu Ward er- 

hob die Vundesgrandjurn Anklage-n 
gegen alle vier auf Verletzung des 
.Weiitcn StiavensGeseyes«. 

Nach der Verhaftuna auf der 
».Manchuria« wurde Bernike Ward 

vorn Bundestommissär Franck« Krall 
unter 85000 und ihre Gefährtinnen, 
hegen die noch keine Anklage erhoben 
worden war, unter je 81500 Zeugen- 
bürgichaft wieder auf freien Fuß ac- 

« lett, nachdem sich alle drei verpflichtet 
hatten an der späteren Aeebandtuna 
vor dem Bundesgerieht zu erscheinen 

cillsdundesmaeichälle suchen ieut 
die drei Frauen, nsn iie nnter der 
neuen Anklage wieder zu verhaften 
Dards Geständnis deckt sich tnit Ein- 
ellzeiten die Vernice Ward erzählt 

I t, wenngleich die lesteee dielmm 
« in offenes Geständnis abgelegt vat 
! Wie Ward hat« war er nnt der Fran. 
J die als seine Gatten Mit. case ais-h 
j nntee dem Nat-ten Ver-me Ratten des 
T konnt mar- in einem Komptott Inn 

dte inneren Mädchen odeaud und mi- 
Irn in einem Feendendanise m Mita- 

J den-a namens-eman Frau Ward 
hatte etn Onndtahetdeset während 
die beiden Madchen nur eint-ehe 
Andere-treu tm Bester hatten Bei m- 
eee Verboten-ne hatte Frau ward 
smle dates Mtd nnd trauen-seen 
set M. 

des there retten Verbreitung sagten 
alle drei Frone-. daß sie auf emer 

see staunst-Mk nnd dem kennt 
Neffen need read are-statt and-er 
VIIIM MM friert Dies th due-d 
sendet doean persounmnu 
von das-wem festen-i der Rade-ten 
Its-einst wesen und mir rechnet 
Ia- daeaus. NO ts- eaenisdee tot-Osts- 
sssttn « 

und un 

I glaubt übrigens baß die wurde nichts 
nur in diesem Falle, sondern schoth 

1 früher öfter das ,,Wciße Sklaven-; 
I Gesetz« verletzt haben, indem sie ganz 
i systematisch die Mädchen nach dem» 
« Orient verschleppten. 

Makttbericht. 
Jede Woche toteisiet von 

Sauadeksscbkstesnd Impu- 
Blootnsield, Nebr., lu. Ort» 1912 

se 

Weizen. ......................... · 

Korn tueness ...................... 52 

Hafer ............................ kzsk 
Noggen ........................... 46 
Geiste ............................ all 

Flucht ..................... 1.42 
Schweine. ....................... elf-ZU 
Butter ........................... 23 
Eier .......................... 20 
Kartoffeln ................... ... W 

Pierce Korrektur-abend 
Gustav Weinrich, unser Saloon 

»Mann, fuhr nach O’Neill, usn nach sei- 
nem Fartn Interesse zu sehen. Gast sagt- 
ea giebt eine sehr gute Ernte dort. Denn 
man to. 

C. A Reimen ging nach Omaha 
unt Dr Allifon zn konsultieren Christ 
ist nach seiner Operation noch nicht ttcht 
wieder auf den Damm. Ja Christ, wOnn 
man old ward, na wir wünschen Ante 
Besserung. 

Einen ganz neuen Methodisten Predi- 
ger haben wir hier bekomnten,« Namens 
C. M. Runnnel, klingt sehr deutsch? 
Wir hoffen nur bei Allem was gut ist, 

idaß der Herr so handeln wird, denn von 

einem seiner Vorgänger, ein gewisser 
Conly hat Pierce heute noch Nil-schmer- 
zeit. 

Die AkfarbemFestlichkeiteu in Ostia- 

ha zogen eine große Masse Leute von 

hier. Es gingen von Pierce F. H. Grün- 
cvald nnd Familie. Frau Tiedemann, 
Frau Joseph Wuls, V. Hühner-, Esst 
Peters und Frau. und unser lef Jus-m 
Rehder. Alle haben sich schön an dein 
Rutnnrel amüsiert, was wir ihnen von-. 

Herzen gönnten. 
Pierce ist unter dem Fortschritt der 

Zeit, denn lehte Woche wurden bloß-—- 
drei neue Autoniobile hierher geschickt, 
und zwar gute, 82000 das Stück. M. 
Jnhelder, A. F. Magdanål und Wlhm. 
Manske waren die Glücklichen, die sich 
diese Flieget anschaffen konnten. 

Wilhelm Bufz ist der glückliche Vater 
von acht Jiitigeiitz. Der achte wurde ihm 
am 16. Sept. geboren. Wirklich eine 

Seltenheit, wo ein Vater nnd Mutter 
stolz drauf sein können. Alle sind gesund 
nnd munter. Das wäre doch etwas fiir 
Teddy Roosevelt. Da ist ein Aussterben 

des deutschen ifletnents vorläufig noch 
Tnicht zn befürchten Wir gratulieren 
Wilhelm, giv et ntan nich np. 

i 

Wausa Korrespondenh 
Ehe-. Pension ist in Oakland auf 

Besuch. 
Fleud Gillian kehrte kürzlich von ci-« 

net Befuchskeife in Süd Dakota zurück. 
S. W. Moschck und Frau von Nan- 

dolph besuchten am Montag Freunde 
und Bekannte in der Stadt- 

Ftsn A. V. Ssvcnfon und Tochter 
tslikr. Mir-d Mockelsitswd ts. Rum. 

fon steh und Willie Lind nah-am die 
Morden Festlichkeinn in Omhs lohne 
Woche ein. 

Ev. Urian am in Btoemsietd mit 
Dache wo et sähmtd du Mode-um« 
von dem Wein-m CHORUme 

Idei Iowa ktugftm mu. 

; Hm Miit und sktsu Dass-n todte 
sWoOs di- slåctsdm Gm- eiuei se 
fuadsu Iocmchmt 

N. ts. Bubmbeq Iou Ost-me de- 

s fu«- Ammdi m m Inst um Wes-« 
; cis dom- Jodn Ins III Urma- 
’mstu Mosis-I »O New-Im- 
- Einqu . Ih. so den VIII Its 
Eunoe-m Nsdtmsuq u- mms s- 
bei-st- 

Ju Ia lass Kinde Ost-d us Music-O 
Its-nd m bebaut-U u- Onu cso 
II W Unwiss- Ims III-sch- Nlm 
v kaum Ists Its mag- snt am- 

M sul sit Indus-s dass-, »Gut ist-( 
wann Ins-us vom-etwas Nun-un 
Neu mu- sm Om- III sog-s III 

ihm kommst-»Du Miso ins-U U 
dis. 

Farmers Union Vortrag. 
O. F. ·Tornblaier, National Orga- 

nifek der Farmerg Union, wird am Mon- 

tag, den H. Oktober im Pospeshill 
Opern Hang zwei Neben oon allgemei- 
nem Interesse betreffs der Fakmers 
Union hatten, und zwar um 10::".0 Uhr 
Vormittags nnd um Um Nachittittags. 
Ein Jeder, Damen sowohl wie Herren, 
sind zu diesem Vortrage freundlichst ein« 

geladen. Auch werden noch andere Red- 

ner hier anwesend fein. Vorträge wer- 

den auch noch in Pieree anr 15. October, 
in Wayne am 17· Oktober, in Hoooer 
am Is. Oktober nnd anf bee Universi- 
täts- Form in Lincocn am lo. Oktober 

abgehalten. Tat Itarniter. 

Creighton Korrespondenz 
Wilhelm Hoserer, der diesen Som- 

mer durch einen Fall vom Dach seines 
lHauses sehr schwer oerleyt wurde, ist so 
weit wieder hergestellt, daß er ans Krü- 
cken das Haus verlassen und auf der 

Straße gehen kann. 

graut Schneider, einer der ältesten 
Bewohner Creighton’s, ist nicht lebend 
wieder von seiner Vergnügnngorcise zu- 
rück gekommen, denn er ist in Minneso-- 
ta, wo er weilte und sich unter ärztlicher 
Behandlung befand, gestorben, und die 

Leiche kam am Montag unter Begleitung 
oon Frau und Kinder hier in Creighton 
an und wurde am Mitwoch Vormittag: 
aus dem katholischen Friedhof bestattet. 

Leisten Donnerstag Abend ging der 

Feuer-Alam, und die cpJeuerwel)i:-Leute 
waren schnell am Platz· Als sie ans der 

Brandstiitte angekommen waren, sanden 
sie, daß jemand nur ein Freudensener an- 

gelegt hatte, und die Jungens konnten 

wieder mit ihren Schlanch Wagen zuriick 
marschieren. 

Der Landagent Andrew Danson und 

mehrere von Plainview waren am Mon- 

Geschästs halber in der Stadt. 

Es sind diese Woche viele Landkiinfer 
hier in Creightom die meisten kamen 

von Wie-um Stanton und West Point, 
nach deren Anssagen wollen sich alle hier 
Antanfein Co sind in den lehten drei 

Jahren viele Leute hierhea gekommen 
und Knot- County wie es scheint, steht 
im guten Rus. 

Tie Connty Fair ist vorüber, nnd ist 
sozusagen oerregnet, und die Beteiligung 
war deshalb nur schwach. 

Henry Nicholaisen reiste am Montag 
mit drei Wagenladnngen Vieh nnd Nile 

Ellenson mit zwei nach Omahir Sie 

gedenken Mittwoch wieder zurück zu 
kommen. 

Unser Creighton Korrespondent» 
Mit dem Drefchen ist man in dieser 

Gegend fertig, nnd wenn das Wetter 

günstig bleibt, wird es bald Zeit fein, 
an’s Karn-Ernten zu gehen- 

Herr und Frau Philip Doerr kehrten 
am Sonntag von ihrer iiinftvöchentiichen 
Reise nach New Mexico, Kalifarnien 
nnd Oregon zurück. Trost-ein sie viel 

gesehen haben, denken fie, daß es keinen 

schönerm Plah wie Knor Cannty giebt 
nnd find sehr zufrieden, hier zu bleiben. 

Adele Reinert- war van Freitag bis 

Montag Morgen bei ihren Eltern zu 

Tuscisc- 
Dersnansableh welcher var unge- 

ishr einem Monat nach Ranada reiste, 
wird data ven dort need hier zurückkeh- 
ren. nne teinesn Bruder vean denn 

Karnsikicken en helfen. Er reist tn 

Isnada neu Pferd nnd Bisggu been-n 
nnd halt M- Ievt In Oaseaudsvan qui. 

Henrn has Vinwergiunng an ieenet 

linken Dank-. iesait ee ihm uns-wahrt- 
itt erpr- eu Inten. 

Juni Eiter-on nnd Ante-n ikeiet 
nnd m Oregon Ins Mist-gran. um 

nd des Land aneuiedese Wenn Ihne- 
dee Wege-I dort gehst werde- ne 

einseiiteintiQ den stecken. de Our 
Vom enee sie-m m c regen denke 

reenees keerr m biete lege mit Ieise 

Mise- temee neues greises Kniee de 

Wenige 

Zier deckt-ie- 
OIM sitt sitt keimt I seted is me 

Ists smeee sti sent Oel-es Zimmer-e send 
m guter bestens-g Ame ei im- 

U es- Gleise- 
Øteesmeth Ie. 

Bezahlte Lokal « Romen. 

Tr. Regun, Zahnaezt. Nachfolger 
von Tr. Mnllen. Telephon 90. 

Verloken eine Wagenachfe Schraube. 
J. D. Hausen. 

Augen untersucht und Brille richtig 
angepaßt Dro. Bleick E Peters- 

tcine Caerer feiner Jonson Aepfel 
auf dein Valmhofr. 

Höchste but Preise werden bezahlt 
für Ekean in R. A. Beut-» Section. 

Der alte Mann sauft noch immer 

Cream in der Hanson Ckemn Section- 

Geht nach dem Farben- nnd Wand- 

tapetemLaden für bie besten Farben nnd 

Wandeapetem 
Star Dray Liste, Collier ed Brons. 

Ielephoniert No. A ev. 

Eine Carload seiner Jonson Aepiel 
anf dem Bahnhose. 

Bringt euren Nahm sur ersten Thilr 
westlich von FilteW Laden. 

N. U. Beach. 

Drucksachen aller Art werden in nn- 

lerer Ossiee preiswert und geschmeckt-ou 
ausgeführt- 

Vergeßinicht den Juden- und Wand- 

tapeten-Laden, wenn Jhr am Vermei- 
nigen seid. 

Spezieller Verlauf von Dollar La- 
ternen zuriickgeseht zu 65 Cents bei 

Fryinire’s. 
Von nächsten Sonntag ab an wird 

mein Schlachtergeschäst jeden Sonntag 
wehrend des Winters geschlossen sein. 

For-is Volpp. 
Soeben erhalten eine reiche Auswahl 

seiner Juwelen, sowie ein reiches Associ- 
cnent schöner Silherwsaren. 

I. J. Scheuer-, 
qegmiibsr der Posiossire 

Gute Mahlzeiien zu jeder Ztnnde in 

Gunst Nestanrant. Kommt und ver- 

sucht die Küche des nenen vortrefflichen 
Chest 

Chris. Schuhmacher, deutscher Bar- 

bier, unter der For-new ö- Machan 
Stute Bank. vaorlommende Bedie- 

sinng- 

Brlngt Eure Nlihmaschine zu dem 

Möbclladen in Bloomsieid, wenn die- 

selbe der Neparatnt bedarf. Alle Arbeit 
wird garaniiert C. E. Pregcott. 

Ta ich mich jetzt gegenüber meinem 

alten Geschäftslolal in den früheren 
Pcrry Trug Store geschäftlich niederge- 
lassen habe, lade ich hiermit alle Tannen 
non Bldoinsield nnd Umgegend herzlich 
ein, mein reichhaltigev Lager von gepuhis 
Hiiten zn besichtigen. I 

Erl. Vertha M. Vorlie. s 

Dankfagung. ( 
Allen Nachbarn-, Freunden und Las 

komm-I, sowie dem Frauen-Verein des 
TrisittaiitiGuueinde, die uns io tret-; 
sur Seite standen während du Kranks- 

beit und dem Ablebeu unseres geliebt-u 
Gatten und Vaters, som- iük die kei- 

wäsueuumdusysadcn tust- BJJUJJUI um 

Begkåhaiiie und den Ort-streichen Worten 
des Herrn Bist-n Ollenlmrg am Grabe 
des kahinseichitdenem sprechen wir 

hiermit unserm innigsten kaut sus. 
» 

»in-a stumm Manna a. Kinder I 

du« zu Versinken-. ; 
Um 9 Zusamt VII-s m set Nähe Ist- 

komd Donieo Inn Antiqua-um Ein-z 

tutnmg im den-es und mm Wissens 
gute must-m mu is Los M fu«-wim- 
gu out-ums Man Istqu nd In dass 
III-subsum- CIIIO Its. 

Wust-. Nik- 
uu man fis-m Näh-In ers-Inn m Ists 

cis-u In »Na-man 

sur »Es-ich statt-ums «« 

»sama«-deu- Iiu so I. sum Ihm » 

cum-us tsq ms Man-In Amm. gut 

cannot-us u m um«-»Ist Umons- 
sci- u ital-tos- mmu Ost-»Nim- psi 
Ums-n nnd 

sum-nd Umson- sm· dass 
Ums-O Inst Ists 
fu« Ums-it M 

Eine kleine Aniionce in der »Bitte-in- 
sield Germania« ist der schnellste BIH 
etwas zu verkaufen-, veriaufeneg Vin 
wieder zu finden, eine Form zu verteu- 

ieu oder Hilfe zu finden. Ein Versuch 
wird Euch überzeugen. Nur s Eeuis 

die Zeile. 

Graf von Wivntv Christo. 
Von diesem sehr stumnenoeu Roman 

sind noch einige Eltemulatc vorratbig, 
welche mir siir 7kpe vertrinket-. lltn da- 
mit ansznriinmem können alle die- 

jenigen, welche siir die »Germauia'« 
ein Jahr im Voraus bezahlen, den« 
Roman gegen 50c Nachzahlung erhal- 
ten. Augmärtigeu Bellelinngeu muß 
sie Clir Porio beigefügt werden. 

»Die Bloomtleld Germania.« 

Aus dem Staate. 
Das Farmhaus von J. M. Wy- 

land, vier Meilen westlich von Bethe- 
ring, wurde Samstag Nachmittag mit 
allem im Hause sich befindlichen Sachen 
durch Feuer zerstört. Von dem entstan- 
denen Verluste von 02,500 sind Ilooo 
durch Versicherung gedeckt. 

—- Anch das Deutschtum von Platte- 
mouth hat in diesm Jahre eine groste 
Feier des deutschen Tages am Samstag, 
den 5. und Sonntag den o. Oktober, 
veranstaltet. Festredem Konzerte, Ge- 

sangsovrtriige und zum Schluß ein gro- 
ßer Kommen im deutschen Hause diente 

zur Unterha ltung. 
— Jn den riesigen Kohlenschnppen 

der Nebraska Fuel Co. in Omaha ende 
des lti Straßen-Vinduckttt, brach Feuer 
aus, welches die vor nicht langer Zeit er- 

bauten Anlagen und außerdem 0000 

Tonnen Kohlen zerstörten. Der Schaden 
beläust sich ans iiber til-mono. Man 

glaubt, daß ein schabhaster elektrischer 
Draht dao Feuer verursachte. 

Während Herr und Frau Jesse V. 

Douglao von nahe Teiumseh wohnend, 
und Touglaw Schwester, Frau Fred 
Aarin von Seottllbluss Cvuuth, am 

Sonntag zur Stadt fahren wollten, 
scheuten ihre Pferde vor einemAutomos 
bil. Dao Buggy wurde hierbei umge- 
schmissen nnd Frau Aaron im besiunnngi 
losem Zustande aufgehoben, während 
Herr nnch Frau Tonglao mit dein 
Schrecken davon kamen- 

«— A. M. Haineg und Eskill F. 
Kronholm von Omaha wurden nahe der 
Stadt, als sie zusammen mit großer Ge- 
schwindigkeit iiber die Eisenbahn-Strecke 
mit einem Motorrad fahren wollten, be- 
vor ein hcranbrausender liuion Pacisie 
Zug passierte, von letzteren getrossen 
und schwer verleht, sodast an ihrem Ans- 
kommen getrueiielt wird. 

— Ein Nebraska Fee-net machte 
Ihr-lich die Bemerkung, des ein einze- 
pt Flug Nebhüner auf seiner sinnt, ü- 
ber 0200 iähruch wert fei, indem diesel- 
ben eine Uns-nasse schädliches Zusehen 
vertilgen, die Inehr als so viel Schaden 
an Getreu-e nnd Gattenfeüchte tun wür- 
den. Tit-fee Kamm- äst laue Konsums-e 
Untersuchungen nicht zu viel sehst, len- 
deen noch beifügen sollen, des Ins die 
bunten Sänger der lustigen Vogel-elf 
one dem gleicen Grunde fest nüslies 
sind nnd en den Jemek dankbare Freun- 
de nnd Befedåsee finden sollten; Idee 
Undank M leidet auch often-m ihr Lohn 
non due weicht-n Menscher-, die ihr eines 
nee Interesse nicht wahrnehmen nnd ih- 
ee Nennen ausladen Meian met en we- 

nns musique 
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f te Veneebeteuee see Etseneess heben 
eins-d ven- 1 eeee use ein iseeel enees 
neuen Messen-um denen leiden· kei 
Wenn med. se sie-. eenen Besinne- 
mqe sengt Wenn M den sen-ei see 
sehn vom-then su erlangen Idee, Ists 
Ismene- eee Amte wessen-seit Ue nd 
em deine-I kein-n sehnte leerte-e send 
m doean wem-esse wisset Ums Im 
eneee fees-et sonst-wesen Weiden-e must 
see-e hu- gemeet Ie- seeuflnee III 
des-ed uees Same us essen-ei Ieise-- 
see-. esse-e M siehe-e Maske u 

pens. use eigne-se fee-Oe ee eeOe te 
des III-see es IesV-. 


